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Zürich 1885 XI Jahrgang N°34 22 August

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktton : Jean Nötzli. Expedition : Babfiborstrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzoo, ZSrîch.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^. Briefe und Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko far die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; far das übrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 1% Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fur 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per tfergespaltene Petitzeiie für die Schweiz 23 Cts., fur das Aueland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr Luzern: Prell's Buchhandlung; far Be*»*: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Malland.

August Korrodi
f gest. den 15. Aug. 1885.

So. wie der Fink im hellen Buchenwald

Sein trautes Lied uns froh entgegenjubelt,

So wie die Nachtigall im stillen Haine

Uns in das tiefbewegte Inn're singt:

So klang dein Sang so heimisch und so traut,

So ungekünstelt aus der vollen Seele.

Im Heimatglanze strahlt die Heimatliebe,

Im Heimatleben liebtest du sein Volk.

Du sprachst zu ihm, so wie es selber spricht,

Verwarfst die Fessel aller Künsteleien;

Das treue, schlichte Herz, es kehrte immer

Beim treuen, schlichten Herz am liebsten ein.

Ihm sangest du, ihm klagtest du und ihm

Verschöntest du mit deinem Lied die Tage.

Die Thräne, die es an der Gruft .dir weinet,

Mehr gilt sie, denn ein voller Lorbeerkranz!

lürick 1S8S 22 Augu8t

^ IIIuLtrià Kum0j'i8tî8el,-8at^i8eke8 Woekenblatt.

Vestilvoi-llielii litâîllîivii ^es» Vàli. «xpetjitio»: killmliillîli'iiZtt, SS. Meli.

^lls po»tàmt«r uoà Suvlcksnillungsn ueàwsll Lsstsiluuxsll «otzezeu. l°r»n>l« kllr àis Set,»»«!?: ?ür A àloo«>te ?r. A, kur E Ickouàte ?r. lî. kîv,
kllr àloo»tv ?r. Iv; à â»« vdriz» europ», kür »«z>ot«n uuà âis V«r»li»>«jt,«> St»»t«n vou Kor«I»m»rl>l» kllr S Ivlouâto ?r. 7, kllr Rîiî îlvusts

?r. 1». Sv; fitr Sa-àeâ» uuck Vorcksr^i»i«n kllr » àlouate ?r. V, kllr R» àloa»te ?r. Rv. à-àe- àmme^i SS à
I»«<SI7aî<S psr àxespsltsos ?etit-siis kllr à SekWvk «S Vt»., kllr à »u,l»i«I SV Cts.; dsi «il»«l«ri,olui,,«n deàteaâer kâdàtt.

^uktràgs dekâràsru »II« »n«««««n - Oq««tur«n.

V<v?ti?<sÂ«»? kar I>i»««dri»: ps«II's Luodtuwaiiws; kar M«^î î>»Ip'«:Qe Lucààlwàluug; kàr M»tì»i»<t uuà It»Iii«»:
». 1. 5r«» m «»»»nö.

-j- Avst. àsu 15. àx. 1885.

80. vie àsr ?iuk im usllsu Luousuvàlà

8siu trautss I^isà uus krou sutxsASu^ubslt,

8o vis àis Moutixall im stilìsu Hàius

Uus iu àas tisfdsvsssts luu'rs siuxt:

8o lîlau^ àsill 8a,UA so dsimisou uuà su trs-ut,

8o uuxsküustslt aus àsr vollen 8ssls.

Im Ksimg.txlg.u2S stradlt àis Lsimàtlisbe,

Im IZeimàtlsbeu liebtest àa seiu Volk.

vu surs-oust su ibm, so vis ss selber svriobt,

Vsrvarkst àis Kessel àr Xüustölöiöu;

vas trsue, sebliebts Hsrzi, ss kebrts immsr

Lsim trousu, sobliebtsu Hsr? g.m lisbstsu siu.

Ibm sankest àu, ibm klagest àu uuà ibm

Vsrsoböutest àu mit àeiuem l^ieà àis ?g.xs.

vis ?dràus, àie ss au àsr krukt.àir veiuet,

Asbr Alt sis, àsuu eiu voller I^orbeerlîrg.u2
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